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Gerne schreibe ich anlässlich der Veröffentlichung von Claudia & Dennis‘ Buch ein paar persönliche Zeilen für sie und ihre Familie. Geschäftlich und privat kenne ich die beiden schon sehr lange und kann sagen, dass sie weltweit zu den besten und erfolgreichsten Führungskräften unserer Industrie gehören. Das was sie aufgebaut haben, das Niveau auf dem sie arbeiten, die Ausstrahlung die sie haben und die Vorbildwirkung die sie verkörpern, ist für so viele von uns beispielgebend und inspirierend. Was ich allerdings am meisten an ihnen schätze ist, das sie extrem „gebende Menschen“ sind, denen das Wohl und die Bedürfnisse anderer wichtiger sind als ihre Eigenen. Das ist auch der Grund für ihre außergewöhnliche Erfolge. Für den eigenen zukünftigen Erfolg im Network-Marketing empfehle ich von Herzen, ihr Buch zu lesen und Teil ihres Movements zu werden.


Herzliche Grüße


Euer Jeff Roberti


100 Million Dollar Earner


The Icon of the Industry world wide


30 Years in the Network-Marketing-Profession




Wir widmen dieses Buch unseren Kindern Jamie und Jona. Ihr seid unser Leben und unser täglicher Antrieb, uns immer weiter zu entwickeln und unser sowie euer Leben zu einem wahren Meisterwerk zu machen.


Wir lieben euch über alles.




Vorwort


Befund: Unnormal


Es ist schon ein paar Jahre her. Elternabend. Die Lehrerin kommt auf uns zu und sagt: “Herr Gombkötö, ich muss Sie jetzt doch mal was Persönliches fragen.” Ich sage: „Gern, tun Sie sich keinen Zwang an.“ Daraufhin die Lehrerin: “Ich habe vor kurzem Ihren Jamie gefragt, was Sie beruflich machen.“ Jamie antwortete: „Früher war mein Papa Zahnarzt.“ Und dann habe ich ihn gefragt: „Und was macht er heute?” Und da sagte der kleine Kerl doch tatsächlich zu seiner Lehrerin: ”Heute ist er mein Papa.”


Für alle, die sich darüber wundern, wie ein damals Sechsjähriger auf eine solche Aussage kommt, schreiben wir dieses Buch. Wir beantworten hier die Frage, wie es uns gelungen ist, uns mehr Zeit für unsere Kinder zu erarbeiten. Inzwischen reisen wir um die Welt, wann immer es uns gefällt, und arbeiten von zu Hause aus, wenn uns danach ist.


Ich gab freiwillig meinen Beruf als Zahnarzt auf – und damit auch meine Blanko-Garantie auf ein finanziell abgesichertes Leben. Claudia zog ebenfalls mit. Als zweifach studierte Betriebswirtin kündigte sie ihren Job als Personalerin bei einem Automobilkonzern. Wir beide entschieden uns gegen die Sicherheiten gut bezahlter Jobs und für den Weg ins Network-Marketing. Heute können wir sagen, es war die beste Entscheidung unseres Lebens. Wir sind erfolgreich, haben Zeit und verdienen mehr als je zuvor.


Unsere Geschichte bezeichnen Freunde und Bekannte oft als „unnormal“. Und das stimmt auch. Wir gehen diesen unnormalen Weg allerdings gern, denn für uns bedeutet er: zeitlich unabhängig zu sein, finanzielle Freiräume zu haben und Entscheidungen frei zu treffen. Wir machen das, was wir wollen und, nicht das, was andere von uns erwarten.


Doch unser Weg ist nicht nur unnormal. Er war anfangs auch nicht besonders leicht. Wie andere Start-ups und Gründer haben auch wir gemeinsam am Küchentisch gesessen und überlegt, was wir als Nächstes tun sollen und wie wir es schaffen können. Auch wir waren nervös, wenn nicht alles sofort beim ersten Mal geklappt hat. Das wollen wir hier keineswegs verschweigen. Wir wollen auch nicht versäumen zu erwähnen, dass wir anfangs sehr skeptisch waren, als wir das Angebot bekamen, ins Network-Marketing einzusteigen.


Aber wenn wir uns heute in unserem Zuhause umsehen und durch unser Haus spazieren und die Videos und Fotos anschauen, die auf unseren Reisen mit unserem Team entstanden sind, dann wissen wir, dass unsere Entscheidung goldrichtig war. Wir bereuen keinen einzigen Tag des vergangenen Jahrzehnts – ganz im Gegenteil: Wir wollen keinen einzigen Tag missen. Im Network-Marketing sind wir damit beschäftigt, unabhängige Existenzen aufzubauen und, wir helfen im großen Stil dabei, gesunde Produkte zu vermarkten. Wir selbst leben gesund, sind munter, glücklich und zufrieden und freuen uns auf jeden Tag. Denn inzwischen fühlt sich jeder Tag für uns an wie ein Samstag.


Dieses Buch kann zu deiner Anleitung werden und dir zeigen, wie du dich als Einsteiger oder Aufsteiger im Network-Marketing zurechtfindest. Es enthält autobiografische Elemente, damit du uns und unsere Beweggründe kennenlernst. Möglicherweise entdeckst du Parallelen zu deinem Leben und lässt dich im Hinblick auf deine eigenen Entscheidungen inspirieren. Das würde uns freuen. Denn wir wollen Gutes zurückgeben und anderen dabei helfen, die eigene Lebensqualität zu steigern. Auch deswegen unterstützen wir unseren Partner, der in Nigeria ein Kinderheim gegründet hat. Man kann vielleicht nicht die ganze Welt besser machen. Aber man kann damit anfangen, es zu versuchen.


So vielseitig sich das Leben unserer Network-Marketing-Family gestaltet, so vielschichtig sollte auch unser Buch werden. Wir haben es in vier Säulen aufgeteilt. Im ersten Viertel verführen wir dich zum “Träumen”. Träumen ist die wichtigste Fähigkeit überhaupt. Nicht nur – aber auch ganz wesentlich – im Network-Marketing. Du lernst das Träumen völlig neu kennen, denn: keine Träume, keine persönlichen Ziele. Und: keine persönlichen Ziele, keine Zielerreichung. Schwelge in Träumen. Das ist erlaubt, notwendig und erwünscht. Wenn du dir vorstellen kannst, wo du ankommen willst, dann kannst du es auch schaffen.


Im nächsten Viertel “Aufwachen” lernst du essenzielle Fakten rund ums Network-Marketing kennen. Was genau Network-Marketing ist, worauf du achten solltest, wenn du erfolgreich werden möchtest und, wie sich das Network-Marketing auf deine persönliche Einstellung und Entwicklung auswirkt.


In der dritten Säule “Weiterträumen” sprechen wir über die leider noch nicht gleichberechtigte Stellung von Frauen – und insbesondere von Müttern – in der klassischen Arbeitswelt. Dieser traurige Zustand lässt sich mit Network-Marketing überwinden. Außerdem setzen wir die schon im ersten Buchviertel begonnene Umgestaltung von Grimms Märchen fort.


Wir lassen dich an unseren Überlegungen teilhaben, wie die Märchen wohl ausgegangen wären, wenn es zu Zeiten der Grimm-Brüder schon Network-Marketing gegeben hätte. Unsere überarbeiteten Märchen sollen mit dazu beitragen, Einsteigern das Prinzip des Network-Marketings zu verdeutlichen. Nach Hänsel und Gretel im ersten Viertel folgt im dritten Viertel Schneewittchen mit einer gänzlich unerwarteten Wendung.


In der vierten Säule “Handeln” bist du gefragt. Mit Checklisten, Anekdoten aus dem Alltag einer Network-Marketing-Familie und Handlungsanweisungen solltest du nun über das Rüstzeug verfügen, um selbst voll durchzustarten und über dich hinauszuwachsen.


Viel Spaß, spannende Unterhaltung und viele neue Erkenntnisse wünschen dir


Dennis und Claudia Gombkötö




I. Träumen


Du




Herzlich willkommen im Traumraum


(Von Dennis und Claudia Gombkötö)


Was wäre, wenn die kindliche Vorstellungskraft im Laufe des Lebens erhalten bliebe? Oder besser: Was wäre, wenn dein Umfeld dich wieder und wieder dazu ermutigte, kreativ zu sein, zügellos zu träumen und den Gedanken alle Grenzen zu öffnen?


Was wäre, wenn du von einem Moment zum anderen die Spielregeln ändern könntest? Wenn sich mit einem Fingerschnipp die Sonne hinter den Wolken hervorlocken ließe. Oder die Bahnschranke sich öffnete, sobald du dich ihr mit deinem Auto näherst? Was wäre, wenn es für dich keine Wartezeit mehr gäbe? Niemals wieder und nirgendwo mehr. Wenn dein Leben einhundertprozentig reibungslos verliefe?


Was wäre, wenn du physische Gesetze außer Kraft setzen könntest? Wenn du über den See spazieren könntest, um den Fußball deines Sohnes zu holen, den er gerade versehentlich in die falsche Richtung geschossen hat? Oder wenn du ungeachtet der Gravitation abhebst, um den Heliumballon zurück auf die Erde zu holen, den deine Tochter in einem unaufmerksamen Moment in die Luft steigen ließ? Was wäre, wenn ...?


Wenn du dir diese Dinge vorstellen kannst, hast du Fantasie. Wenn du sie herbeisehnst, dann bist du ein Träumer. Nur Träumer haben das Zeug dazu, Träume zu erfüllen. Sich selbst und anderen. Willkommen im Club!


Diese Art des Träumens ist noch nicht sehr lange salonfähig. Denn was wäre wohl passiert, wenn jemand im Mittelalter der Menschheit erzählt hätte, dass es ein paar hundert Jahre später möglich wäre, in großen Metallvögeln um die Erde zu fliegen oder ganze Tagesmärsche voneinander entfernt über Geräte miteinander sprechen zu können? Das hätte die Lebenserwartung dieses Träumers wahrscheinlich drastisch gesenkt. Sicherlich hätte er sich schnell im Kerker wiedergefunden und wegen des Verdachts der Hexerei bald darauf vermutlich auf dem Scheiterhaufen.


Nur ein paar Jahrhunderte später war es allerdings möglich, die Schwerkraft zu überwinden, und die ersten Fluggeräte wurden entwickelt und gebaut. Die Pioniere der Luftfahrt haben fest an ihre Träume geglaubt und sie in die Tat umgesetzt.


Heute ist der Luftverkehr aus unserem Leben nicht mehr wegzudenken. Durch diese mobile Freiheit sind viele Entwicklungen des 21. Jahrhunderts erst möglich geworden. Niemand zweifelt heute mehr die Funktionalität von Flugzeugen an. Flugzeuge werden gebaut und genutzt. In wenigen Stunden können sie Tausende von Kilometern zurücklegen.


Wenn es um die Überwindung monotoner 9-to-5-Jobs geht, deren Sinnhaftigkeit von vielen Arbeitnehmern Woche für Woche – meistens am Montag – hinterfragt wird, scheinen eben diese Arbeitnehmer plötzlich an mangelnder Vorstellungskraft zu leiden: “Da kann man nichts machen. Man muss ja Geld verdienen. Schließlich muss man ja von irgendetwas leben.”


Immer dieselben Klagen. Aber warum eigentlich?


Wir selbst gehörten lange Zeit dazu und trotteten der Herde hinterher. Mit äußerst angesehenen und gut bezahlten Jobs zwar, aber auch ein goldener Käfig ist ein Käfig. Doch wir wollten nicht nur frei sein, sondern suchten noch etwas anderes in unserem Leben, nämlich Erfüllung. Wir träumten vor uns hin: Was wäre, wenn wir Familie und Arbeit gelungen miteinander vereinbaren und unseren Job zum Hobby machen könnten? Die Träumerei hatte 2006 ein Ende. Mit unserem Einstieg ins Network-Marketing begannen wir, unsere eigene berufliche Wundermaschine zu bauen – wir wollten in eine höhere Umlaufbahn gelangen und endlich unser eigenes Ding machen.


Seit wir uns aus unseren alten Jobs gelöst haben, sagen wir nur noch selten “nein”. Deswegen erschien es uns sinnvoll, ein “Ja-Buch” zu schreiben. Ein Buch voller positiver Gedanken, Impulse und Inspirationen. Ein Buch, das dich und (weiterhin) auch uns motivieren soll, das Träumen fortzusetzen oder (wieder) damit zu beginnen. Wir sind extrem dankbar und glücklich dafür, dass unser Business uns so viel ermöglicht hat. Dieses Glück wollen wir mit dir teilen. Wir wollen zeigen, dass scheinbar Unmögliches möglich werden kann, wenn man daran glaubt und gleichzeitig – und das ist wirklich wichtig – darauf hinarbeitet, dieses Ziel zu erreichen. Die besten Träumer erreichen nichts, wenn sie nicht ins Handeln kommen.


Um dir deinen Weg zu erleichtern, werfen wir in den nächsten Kapiteln einige wesentliche Fragen auf, die dir dabei helfen sollen, selbst auch erfolgreich zu werden. Wenn du gedanklich nicht weiterkommst oder generell an Austausch interessiert bist, dann schreib uns einfach. Auch auf dein Feedback zu unserem Buch freuen wir uns sehr.




Magic Moments: Wie positive Gedanken


uns in die richtige Richtung lenken


(Von Claudia und Dennis Gombkötö)


Wenn wir Dinge ändern möchten, setzen wir die Frucht ein, die uns zum Erfolg führt: unsere “Birne” – den Bereich also, der sich zwischen unseren Ohren befindet. Und zwar nicht nur im Hinblick auf das Network-Marketing, sondern im Hinblick auf alle Lebensbereiche. Das Leben positiv zu betrachten, will gelernt sein. Insbesondere in einer Zeit, in der wir tagtäglich von schlechten Nachrichten überschwemmt werden. Wir hören und lesen von Katastrophen, Leid und Missgunst. Und die gruseligen Botschaften verbreiten sich in Windeseile. Es gibt mehr als genug Menschen in den sozialen Netzwerken, die Horror-News freiwillig teilen, um dann gemeinsam in die Klagelieder einzustimmen. Seltsam, oder? Wieso machen die das? Obwohl die meisten Menschen sich vermutlich Spaß am Leben wünschen, tun sie die Dinge, die genau das Gegenteil bewirken. Wer sich negativen Einflüssen unterwirft, muss sich nicht wundern, wenn die Freude im Leben zu kurz kommt.


Wir wollen dir anhand eines konkreten Beispiels aus dem alltäglichen Leben verdeutlichen, wie dein Denken dein Handeln beeinflusst. Hast du schon mal in einem Restaurant einen Kaffee geordert und die Bedienung war etwas unsicher? Als sie den Kaffee servierte, lief natürlich prompt ein Teil über. Eine Erklärung könnte sein, dass der Kellner oder die Kellnerin den Blick auf das Tablett richtete und nicht auf das eigentliche Ziel, also auf dich. Obwohl oder gerade weil der Wunsch, nichts zu verschütten, im Vordergrund stand, verteilte sich der Kaffee wie von Geisterhand auf der Untertasse.


Probiere es selbst. Fülle eine Tasse oder eine Suppenschüssel randvoll (am besten mit Wasser) und trage sie mit möglichst hoher Geschwindigkeit über eine Distanz von mindestens zehn Metern. Einmal schaust du direkt zum Ziel und, zwar ohne einen einzigen Blick nach unten – mit hoher Wahrscheinlichkeit wirst du nichts verschütten. Und dann trägst du sie mit derselben Geschwindigkeit und bis zum Rand gefüllt noch einmal über dieselbe Strecke. Diesmal achte genau auf den Inhalt – mit Sicherheit landet einiges auf dem Boden.


Was bedeutet das für dich und deine Zukunft? Ganz einfach: Wenn du ein konkretes Ziel vor Augen hast, das du erreichen möchtest, dann solltest du dieses Ziel nicht aus den Augen verlieren:


“Wenn du nach oben möchtest, schau nicht nach unten.”


So wie ein erfahrener Bergsteiger an einem gefährlichen Abhang tunlichst darauf verzichtet, sich nach unten zu orientieren und sich stattdessen weiter nach oben vorarbeitet, sollte jeder Mensch, der nach dem Glück sucht, sein persönliches Glück definieren und es pausenlos im Hinterkopf behalten. Verzichte darauf, dich an Nachteilen und Unzulänglichkeiten zu orientieren. Es macht überhaupt keinen Sinn, Leuten zu folgen, die mit sich und der Welt unzufrieden sind. Denn das führt mittel- und langfristig zu Verstimmungen und Misserfolg. Doch möglicherweise stehst auch du selbst dir gelegentlich im Weg. Wenn du dir und auch anderen ständig erzählst, dass du keine Zeit oder viele Probleme hast, könnte es hilfreich sein, diese belastenden Botschaften umzuformulieren in: “Ich habe dann und dann Zeit.” Und: “Meine größten Herausforderungen heißen X, X und X, und ich werde sie folgendermaßen lösen.” Merkst du, was passiert? Schnell verfliegt der Grauschleier, der eben noch über deinem Gemüt lag. Die Sonne kommt heraus. So einfach ist das. Das einfache (positive) Denken wird uns Menschen mit der Zeit abtrainiert. Durch Umwelt und Umfeld. Wer das bemerkt und versteht, kann Abhilfe schaffen und die eigene Lebensqualität verbessern. Ändere deine Blickrichtung, wenn du dich verändern willst. Und schreibe deine eigene Geschichte neu.


Wenn du könntest, wie du wolltest, was würdest du als erstes in deinem Leben verändern?


Schaffst du das innerhalb von neunzig Tagen?


Ja / Nein, weil ich


Wir wollen dir erzählen, wieso es sinnvoll ist, genau zu überlegen, an was du denkst und was du sagst. Die Frucht, die zum Erfolg führt, also unsere “Birne”, ist aufgeteilt in den Bereich des Bewusstseins und des Unterbewusstseins. Das Bewusstsein macht etwa 15 Prozent aus. Du kannst dich bewusst für oder gegen etwas entscheiden. Das Unterbewusstsein hingegen nimmt etwa 85 Prozent für sich in Anspruch und kennt kein Nein. Es nimmt demnach alles an. Wenn das Unterbewusstsein also mit zu viel Negativem gefüttert wird, sagt es ungefiltert dennoch “Ja”. Damit ist auch zu erklären, warum der Kellner das Getränk verschüttet, wenn er auf den Kaffeebecher schaut und die Worte: “Bloß nicht verschütten” im Kopf hat. Das Unterbewusste versteht nur “verschütten, verschütten.”


„Das Obst mit dem höchsten Potenzial für Erfolg ist unsere Birne.“


Menschen wundern sich, warum sie anders handeln, als sie sich das vorgenommen und bewusst entschieden haben. Wenn die Resultate fortlaufend nicht mit dem Vorhaben übereinstimmen, sollte das Unterbewusstsein mit positiven Einflüssen gespeist werden. Günstige Effekte machen sich bei denjenigen bemerkbar, die sich dauerhaft vorteilhaften Informationen aussetzen.


Es lohnt sich also, positiv geladen ins und durchs Leben zu gehen. Dennoch ein kleiner Warnhinweis am Rande für alle, die sich nun total motiviert auf die Reise machen wollen, um neue Welten zu entdecken, dem “Okay-Leben” den Rücken zu kehren und ins perfekte Leben zu starten: Wer sich entscheidet, mehr Freude ins Leben zu lassen und das konsequent nach außen kommuniziert, kann sich jetzt schon mal darauf gefasst machen, dass nicht jeder im gewohnten Umfeld das begrüßen wird. Immerhin setzt der Veränderer sein Umfeld unter Druck. Wenn zum Beispiel in einer Partnerschaft ein Partner damit beginnt, Sport zu machen und sich gesünder zu ernähren, um abzunehmen, könnte der andere sich unter Zugzwang sehen. Das kann zu Spannungen führen. Wenn man sich verändert, wenn man also den sicheren Hafen verlässt, muss man damit rechnen, dass es auf der anderen Seite wenig Verständnis gibt. Sei also vorbereitet.


Sich zum Positiven zu bekennen, erfordert eine erhebliche mentale Stärke. Doch das Ergebnis ist verlockend. Stell dir vor, dass du eines Tages glücklich aufstehst und dass dieses Glücksgefühl den ganzen Tag anhält, bis du abends glücklich wieder ins Bett gehst. Sich auf das Glück, auf Ausgeglichenheit und Freude zu konzentrieren, hat etwas extrem Erfüllendes. Wir wissen das. Denn wir leben es.


Wir selbst waren lange Zeit unzufrieden. Sicherlich: Als Zahnarzt und Angestellte in einem renommierten Automobilkonzern haben wir im Vergleich zu anderen auf hohem Niveau geklagt. Keine Frage, finanziell waren wir gut versorgt. Aber uns machte die fehlende Zeit zu schaffen. Keiner von uns beiden hatte etwas von der Familie. Bis zu sechs Tage Arbeit pro Woche, abends ein “High Five” an der Bettkante, dann das optimierte Aufladen der Akkus im Eilverfahren, um am nächsten Tage wieder einigermaßen funktionieren zu können. Die Monotonie der Jobs drückte aufs Gemüt. Und doch war genau das unser Leben. Mit der Zeit haben wir uns und die Situation infrage gestellt: Soll das die Erfüllung für den Rest unseres Arbeitslebens sein? Wir waren uns sicher, dass es Alternativen geben muss. Also begannen wir mit dem Träumen. Wir stellten uns vor, wie es wäre, ortsunabhängig arbeiten zu können und, entwarfen Traumbilder (darauf gehen wir später noch einmal genauer ein). Nun wollen wir aber erst einmal wissen:
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